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Momente wie die Gestaltung der 
Beziehungen der Menschen unter
einander in allen Lebensbereichen, 
ihr Verhältnis zur —> Arbeit und zu 
den gesellschaftlichen Interessen, 
die —> Bedürfnisse der Menschen 
und die Art ihrer Befriedigung, 
ihre kulturell-geistigen Interessen 
und die Verwendung ihrer —» Frei
zeit sowie ihre allgemeine Lebens
haltung. Die L. ist eng mit der 
Denkweise der Menschen, mit 
ihrer Weltanschauung und Moral 
verbunden.
Jede Gesellschaft bringt auf der 
Grundlage ihrer herrschenden —* 
Produktionsweise auch eine entspre
chende L. hervor. In ihr drücken 
sich die soziale, politische und gei
stige Qualität der betreffenden Ge
sellschaft und in der Klassengesell
schaft die Interessen der herrschen
den Klasse aus. »Diese Weise der 
Produktion ist nicht bloß nach der 
Seite hin zu betrachten, daß sie die 
Reproduktion der physischen Exi
stenz der Individuen ist. Sie ist 
vielmehr schon eine bestimmte Art 
der Tätigkeit dieser Individuen, 
eine bestimmte Art, ihr Leben zu 
äußern, eine bestimmte Lebensweise 
derselben.« (MEW, 3, 21) In der 
Klassengesellschaft ist die L. der 
herrschenden Klasse stets die herr
schende L., die auch den unter
drückten Klassen durch die mate
riellen Bedingungen, durch Er
ziehung, geistige Manipulierung 
usw. weitgehend aufgezwungen 
wird.
Die sozialistische L. entwickelt 
sich auf der Grundlage der soziali
stischen Produktionsweise als Aus
druck der neuen sozialen, politi
schen und geistigen Qualität des 
Sozialismus und der grundlegen
den Klasseninteressen der Arbei
terklasse. Sie ist ein historisch 
neuer Typ der Gestaltung der ge
sellschaftlichen und individuellen 
Lebenstätigkeit der von Ausbeu
tung und Unterdrückung freien 
Menschen, die ihren gesamten ge
sellschaftlichen Lebensprozeß un

ter Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei bewußt mit dem Ziel regeln, 
eine Gemeinschaft allseitig entwik- 
kelter Persönlichkeiten zu schaf
fen. Das Programm der SED for
muliert als Aufgabe, »daß sich die 
für die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft charakteristische Art 
und Weise des gesellschaftlichen 
Lebens und individuellen Verhal
tens in allen Lebensbereichen im
mer mehr ausprägt - bei der Arbeit 
und in der Freizeit, im Arbeitskol
lektiv und in der Familie sowie in 
den Lebensgewohnheiten«. (Pro
gramm der SED, 73)
Die sozialistische L. ist charakteri
siert durch gleichberechtigte Bezie
hungen der Menschen zueinander, 
durch gegenseitige Achtung und 
Hilfe nicht nur im nationalen Rah
men, sondern auch innerhalb der 
sozialistischen Staatengemein
schaft, durch tätige Solidarität mit 
allen revolutionären Befreiungsbe
wegungen, durch die sozialistische 
Einstellung zur Arbeit, welche als 
gesellschaftliche Pflicht und zu
gleich als entscheidende Quelle der 
Entwicklung und Betätigung der 
schöpferischen Kräfte des Men
schen gilt. Die SED »betrachtet die 
gewissenhafte, ehrliche, gesell
schaftlich nützliche Arbeit als 
Herzstück der sozialistischen Le
bensweise und tritt dafür ein, in al
len gesellschaftlichen Bereichen 
eine solche Atmosphäre zu entwik- 
keln, die die Arbeitsfreude und 
Leistungsbereitschaft wirksam för
dert«. (Programm der SED, 74)
Die sozialistische L. ist weiter 
durch die verantwortungsbewußte 
Teilnahme an den gesellschaftli
chen Angelegenheiten charakteri
siert, durch wachsende Befriedi
gung reicher und differenzierter 
werdender Bedürfnisse nicht als 
Selbstzweck, sondern als Mittel zu 
einer menschenwürdigen, sinner
füllten Gestaltung des Lebens, als 
materielle Grundlage für die mög
lichst allseitige Entfaltung der Indi-


